
 

Nr.: 71/23 / 03.08.2023    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANWENDERINFORMATIONEN 

BITMARCK_21c|ng 71/23 

 

 

 



 

© 2023 BITMARCK Software GmbH 03.08.2023 

Seite 2 von 15 Nr.: 71/23  

Inhaltsverzeichnis 

1 Versorgungsmanagement ................................................................................ 3 

1.1 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) - Korrekturrechnungsverarbeitung innerhalb 

von 21c|ng und der Funktion Digitale Leistungen bearbeiten ........................................ 3 

1.2 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) - Entfall der bisherigen Schnittstelle 0352 

zur Freischaltcodeerstellung ......................................................................................... 3 

1.3 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) - Zahlungszielvorgabe und Verwendung bei 

der Rechnungsverarbeitung .......................................................................................... 4 

1.4 Maschinelles Aufteilen von Einzelpositionen im Anwendungsfall Leistungsaushilfe im 

Inland (Person) bearbeiten ........................................................................................... 4 

1.4.1 Aufteilen von Einzelpositionen ............................................................................. 5 

1.4.2 Manuelle Anpassung der Daten der Children....................................................... 6 

1.4.3 Trennen von Leistungsmaßnahmen, zu denen aufgeteilte Einzelpositionen 

vorliegen .............................................................................................................. 8 

1.4.4 Stornieren von Leistungsmaßnahmen, zu denen aufgeteilte Einzelpositionen 

vorliegen ............................................................................................................ 10 

1.4.5 Stornieren von Einzelaufstellungen mit Children ................................................ 12 

1.4.6 Suche nach Ansprüchen mit aufgeteilten Einzelpositionen ................................ 12 

1.4.7 Suche nach aufgeteilten Einzelpositionen .......................................................... 13 

1.4.8 Suche nach unvollständig aufgeteilten Einzelpositionen .................................... 13 

2 Sonstiges ......................................................................................................... 14 

2.1 Zusätzliche Information zur Freigabedokumentation Release 24.80 (PK-545699 und 

PK-565711). ............................................................................................................... 14 

 

  



 

© 2023 BITMARCK Software GmbH 03.08.2023 

Seite 3 von 15 Nr. 71/23  

 

 

1 Versorgungsmanagement 

1.1 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) - 
Korrekturrechnungsverarbeitung innerhalb von 21c|ng und 
der Funktion Digitale Leistungen bearbeiten 

Mit dem Release 24.85 (geplante Marktfreigabe am 16.08.2023) wurde für den Anwendungs-

fall „Digitale Leistungen bearbeiten“ bzw. den dazugehörigen Abrechnungsimport, gemäß 

der Richtlinie nach § 302 SGB V, die Verarbeitung der Korrekturrechnungen umgesetzt (vgl. 

Freigabedokumentation zum Release 24.85 als auch die Anwendungshilfe). 

Bitte beachten Sie, dass keine Korrekturrechnungen für Leistungsmaßnahmen der Leis-

tungsarten „DiGA § 33a – Genehm. d. KK“, „DiGA § 33a – Verordnung“ und „DiGA § 33a 

Versorgungsinnovation“ im Anwendungsfall „Sonstige Leistungen bearbeiten“ erfolgreich ver-

arbeitet werden können. 

Hintergrund ist, dass die Korrekturrechnungen sich immer auf einen Freischaltcode bezie-

hen, der nicht in den sonstigen Leistungsmaßnahmen valide vorhanden ist. Auch hat sich auf 

Grund der Technischen Anlage der Korrekturrechnungen das Format geändert, welches eine 

Abbildung als Rechnung in der sonstigen Leistungsmaßnahm (TPX) nicht erlaubt. 

Um somit die Korrekturrechnungen fehlerfrei verarbeiten zu können bedarf es des manuellen 

Übertragens der Rechnungen in den Anwendungsfall „Digitale Leistungen bearbeiten“ – so-

fern Korrekturrechnungen für Leistungsmaßnahmen erfolgen, die ausschließlich im Anwen-

dungsfall „Sonstige Leistungsmaßnahmen“ erfasst sind. Nur so kann der Importbatch die 

Vorgänge identifizieren, die zu korrigierende Rechnung erkennen, auswählen und eine rei-

bungslose Verarbeitung der Korrekturrechnung gewährleisten. 

 

1.2 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) - Entfall der 
bisherigen Schnittstelle 0352 zur Freischaltcodeerstellung 

 

Die Schnittstelle 0352 zur I-Frame Einbindung des Lizenzservers der BITMARCK Service 

GmbH wird mit dem Release 24.95 (voraussichtliche Marktfreigabe im März 2024) abgekün-

digt. Damit entfällt die Möglichkeit hierüber Freischaltcodes zu generieren und abzurufen. 

Zukünftig ist das Erzeugen des Freischaltcodes ausschließlich in der dafür geschaffenen 

Funktion im Anwendungsfall „Digitale Leistungen bearbeiten“ möglich. Alte Freischaltcodes 

können über die Funktion „Digitale Leistungen Auskunft“ beauskunftet werden, unabhängig 

vom Anwendungsfall. Es wird der Freischaltcode, der Status des Freischaltcodes und die 

KVNR der versicherten Person angezeigt, für die der Freischaltcode erzeugt wurde. 
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1.3 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) - 
Zahlungszielvorgabe und Verwendung bei der 
Rechnungsverarbeitung 

Mit dem SQL zu PK-575342 und dem SQL 19522 wurde Ihnen ein Skript für das Release 

24.80 zur Verfügung gestellt, welches die vorhandenen Zahlungsziele, die aus einem nicht 

passenden Rechnungsdatenfeld der Abrechnungsdateien ausgelesen wurde und für die Ver-

arbeitung in dem Anwendungsfall „Digitale Leistungen bearbeiten“ verwendet wurde, an-

passt. 

Die Auslieferung erfolgte an alle Kunden, da uns keine Informationen vorliegen, welche Kun-

den bereits den neuen Anwendungsfall „Digitale Leistungen bearbeiten“ nutzen. 

Das Skript setzt den ausgelesenen Wert aus der Rechnungsdatei auf 0 und verwendet 

dadurch dann den kassenseitig gepflegten Wert aus dem Leistungsparameter „Faelligekeits-

fristBeiZahlungAnLEDiGA“. 

Primärer Ansprechpartner bei Rückfragen zu diesen Themen ist für alle Krankenkassen im 

Rahmen des First-Level-Supports der zuständige Fachberater bei Ihrem betreuenden Ser-

vice-Centrum (ISC). 

Ansprechpartner für alle Fachberater der ISC im Rahmen des Second-Level-Supports bei 

BITMARCK sind die bekannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Abteilung Fachlicher 

Support oder unser Service Desk unter Telefon: 0800 BITMARCK (0800 24862725), Telefax 

0800 BITMARCKFAX (0800 24862725329), E-Mail: servicedesk@bitmarck.de 

 

 

1.4 Maschinelles Aufteilen von Einzelpositionen im 
Anwendungsfall Leistungsaushilfe im Inland (Person) 
bearbeiten 

Ab dem Release 24.80.p02 wurde in der Leistungsaushilfe im Inland (LAI) die Möglichkeit 

geschaffen, Einzelpositionen, die mindestens ein Auftragsmerkmal schneiden, aber nicht 

vollständig von diesem abgedeckt werden, automatisch aufzuteilen.  

Um das automatische Aufteilen von Einzelpositionen zu verdeutlichen und etwas transparen-

ter zu gestalten, sprechen wir im weiteren Verlauf dieser Kundeninformation von der Parent-

Child-Beziehung. Parents sind in diesem Zusammenhang die ursprünglichen (aufgeteilten) 

Einzelpositionen und die Children sind die neuen Aufteilungspositionen. 

mailto:servicedesk@bitmarck.de
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1.4.1 Aufteilen von Einzelpositionen 

Das Aufteilen geschieht im Dialog Leistungsaushilfe im Inland suchen (Person) bearbeiten in 

der Registerkarte >Einzelpositionen< über den Button [Aktualisieren]. Zusätzlich wird die Ak-

tualisierung auch durch die Ausführung des LAI Service-Batches durchgeführt. 

Beispiel: 

Auftragsmerkmal 01.01.2020 – 31.12.2020 

 

Einzelposition (Parent) 01.12.2020 – 31.01.2021 

 

[Aktualisieren] oder LAI Service-Batch 

 

Einzelposition (Child)  01.12.2020 – 31.12.2020 

Einzelposition (Child)  01.01.2021 – 31.01.2021 

Beim Aktualisieren von Parents im Dialog erfolgt eine automatische Aufteilung anhand vor-

handener Auftragsmerkmale, wenn der Zeitraum der Parents mindestens ein Auftragsmerk-

mal schneidet aber nicht vollständig von diesem abgedeckt wird. Die Zeiträume der Children 

werden entsprechend der vorhanden Auftragszeiten bzw. der Zeiten ohne Auftrag aufgeteilt. 

Der Betrag der Leistung wird mittels Dreisatzes berechnet und auf die Children aufgeteilt. 

Cent-Differenzen, die durch Rundungen der Teilbeträge entstehen, werden beim jüngsten 

Child ausgeglichen. 

Die Parents erhalten den Status "aufgeteilt". Die aus der Aufteilung resultierenden Children 

erhalten den Status "zurückgestellt" und ggf. "außerhalb Auftragszeitraum".  

Beispiel: 
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1.4.2 Manuelle Anpassung der Daten der Children 

Der Betrag und der Zeitraum, der aus der Aufteilung resultierenden Children, können bei Be-

darf manuell angepasst werden. Dies trifft sowohl für die Children im Status "zurückgestellt" 

als auch auf die Children im Status "außerhalb Auftragszeitraum" zu. Manuell bearbeitete 

Children erhalten in der Tabellenspalte "Geändert" ein entsprechendes Kennzeichen. 

Beispiel: 
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Bei einem erneuten [Aktualisieren]/Batchlauf LAI Service Batch werden die Parents und 

Children nur dann verworfen, neu ermittelt und neu aufgeteilt, wenn noch keine manuelle 

Änderung an den Children vorgenommen wurde und sie die Status "zurückgestellt" oder "au-

ßerhalb Auftragszeitraum" haben. 
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1.4.3 Trennen von Leistungsmaßnahmen, zu denen aufgeteilte Ein-
zelpositionen vorliegen 

Wird ein Leistungsvorgang in der Fallbildung vom LAI-Anspruch getrennt [Kein Zusammen-

hang], werden neben den Parents auch alle Children gelöscht, die nicht den Status "stor-

niert" haben. 

Beispiel: 

 

 

 

Das Trennen des Leistungsvorgangs ist bei aufgeteilten Einzelpositionen nicht möglich, 

wenn mindestens ein Child zum Leistungsvorgang den Status "abgerechnet" hat. In diesem 

Zusammenhang wird dann der nicht änderbare fachliche Fehler - LEI2771 - Leistungen sind 

bereits abgerechnet – angezeigt. Der Zusammenhang mit diesem Anspruch kann nicht ent-
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fernt werden. - Leistungen des Leistungsvorgangs Nr. ${Maßnahmennummer} sind im An-

spruch mit der ELB-Nummer ${ELB-Nummer} bereits abgerechnet worden. Der Zusammen-

hang kann mit abgerechneten Leistungen nicht entfernt werden - ausgegeben. 

Beispiel: 
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1.4.4 Stornieren von Leistungsmaßnahmen, zu denen aufgeteilte Ein-
zelpositionen vorliegen 

Bei Stornierung von Leistungsmaßnahmen im entsprechenden Anwendungsfall, werden 

Children die nicht den Status "abgerechnet" oder "storniert" haben entfernt. Ebenfalls ent-

fernt werden die zu diesen Children gehörenden Parents (im Status "aufgeteilt").  

Beispiel: 

 

 

Nach Stornierung der Maßnahme mit der Nummer 1: 

 

 

Alle Children und Parents der Maßnahmenummer 1 sind entfernt worden. 
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Children mit den Status "abgerechnet" bleiben mit den dazugehörenden Parents erhalten. 

Zusätzlich werden die Children im Status "abgerechnet" mit umgekehrten Vorzeichen kom-

pensiert. Die kompensierten Children erhalten den Status "zurückgestellt".  

 

Beispiel: 

 

Nach Stornierung der Maßnahme mit der Nummer 2: 
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1.4.5 Stornieren von Einzelaufstellungen mit Children 

Beim Stornieren von Einzelaufstellungen bleiben Children mit den Status "storniert" mit den 

dazugehörenden Parents erhalten. Die Children werden kopiert und die erstellten Kopien er-

halten dann den Status "zurückgestellt". 

Beispiel: 

 

Nach anschließender Stornierung der Maßnahme mit der Nummer 3: 

 

 

1.4.6 Suche nach Ansprüchen mit aufgeteilten Einzelpositionen 

Ab dem Release 24.85 ist es im Anwendungsfall Leistungsaushilfe im Inland suchen (Per-

son) bearbeiten möglich, Erstattungsansprüche zu suchen, die mindestens ein Child aus ei-

ner Aufteilung enthalten, das den Status "zurückgestellt" hat. Hierzu wählt man zur Anzeige 

das Filterkriterium Leistungen und dann die Auswahl "zurückgestellte Aufteilung" aus. 
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1.4.7 Suche nach aufgeteilten Einzelpositionen 

Des Weiteren steht das Filterkriterium "Maßn.-Nr." (Maßnahmenummer) im Anwendungsfall 

Leistungsaushilfe im Inland bearbeiten (Person) auf dem Register >Einzelpositionen< zur 

Verfügung. Wird in einem Erstattungsanspruch im Filterkriterium Status der Eintrag "aufge-

teilt" zusätzlich zur Maßnahmenummer ausgewählt, werden neben den Parents mit dem Sta-

tus "aufgeteilt" auch die zugehörigen Children, die aus der Aufteilung stammen, angezeigt. 

 

 

 

1.4.8 Suche nach unvollständig aufgeteilten Einzelpositionen 

Im Release 24.75 wurde die Möglichkeit geschaffen, bei Einzelpositionen, die keinem Auf-

tragsmerkmal zugeordnet werden konnten (Status "außerhalb Auftragszeitraum"), manuell 

den Zeitraum und den Betrag anzupassen. Somit konnten Einzelpositionen entstehen, die im 

Betrag und im Zeitraum von der initialen Einzelposition abweichen. In der Suche nach Erstat-

tungsansprüchen LAI besteht ab Release 24.85 nun die Möglichkeit, diese LAI-Ansprüche 
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mit unvollständig in Zeitraum und/oder Betrag aufgeteilten Einzelposition zu suchen. Suchkri-

terium ist, dass im Anspruch mindestens eine Einzelposition enthalten ist, die unvollständig 

aufgeteilt wurden.  

Beispiel: 

 

 

Primärer Ansprechpartner bei Rückfragen zu diesen Themen ist für alle Krankenkassen im 

Rahmen des First-Level-Supports der zuständige Fachberater bei Ihrem betreuenden Ser-

vice-Centrum (ISC). 

Ansprechpartner für alle Fachberater der ISC im Rahmen des Second-Level-Supports bei 

BITMARCK sind die bekannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Abteilung Fachlicher 

Support oder unser Service Desk unter Telefon: 0800 BITMARCK (0800 24862725), Telefax 

0800 BITMARCKFAX (0800 24862725329), E-Mail: servicedesk@bitmarck.de. 

2 Sonstiges 

2.1 Zusätzliche Information zur Freigabedokumentation Release 
24.80 (PK-545699 und PK-565711). 

Über die o.g. Jira Tickets wurde ein Fehler bei der Zuordnung der Kontakthistorieneinträge 

korrigiert. 

Bei der neuen KVNR (Krankenversichertennummer) und bei der RVNR (Rentenversiche-

rungsnummer) werden jetzt stornierte, still- und totgelegte Ordnungsbegriffe bei der Zuord-

nung nicht mehr berücksichtigt 

Ergänzend dazu haben wir einen weiteren Fehler behoben. 

Es werden ausschließlich Ordnungsbegriffe bei der Zuordnung berücksichtigt, die am Tag 

der Zuordnung noch gültig sind. 

 

Primärer Ansprechpartner bei Rückfragen zu diesen Themen ist für alle Krankenkassen im 

Rahmen des First-Level-Supports der zuständige Fachberater bei Ihrem betreuenden Ser-

vice-Centrum (ISC). 

Ansprechpartner für alle Fachberater der ISC im Rahmen des Second-Level-Supports bei 

BITMARCK sind die bekannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Abteilung Fachlicher 
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Support oder unser Service Desk unter Telefon: 0800 BITMARCK (0800 24862725), Telefax 

0800 BITMARCKFAX (0800 24862725329), E-Mail: servicedesk@bitmarck.de 


